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Daniel Fäh will im Marathon von Bregenz den Hammermann von Wien vergessen machen.
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Jennice Wirth (links) und Corina Oettli überzeugten in Budapest.

Starke Flöserinnen holen Medaillen
Die beiden Flöser Synchronschwimmerinnen Jennice Wirth und Corina Oettli nahmen kürzlich mit dem Schweizer Jugendkader an den
Youth Open Hungarian Championships in Ungarn teil. Am international dotierten Wettkampf gewann das Duo einen kompletten Medaillensatz.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Während
zwölf Tagen trainierten die
Schwimmerinnen des Schweizer
Jugendkaders im ungarischen
Erd zur Vorbereitung auf die
Youth Open Hungarian Cham-
pionships, also die offenen un-
garischen Jugendmeisterschaf-
ten, welche dieses Jahr in der
Nähe von Budapest stattfanden.
Bei Trainingslager und Wett-
kampf mit von der Partie waren
die beiden Flöserinnen Jennice
Wirth und Corina Oettli.

Optimale Vorbereitung

Bei täglich acht Stunden Was-
sertraining und einer Stunde
Gymnastik und Trockentraining
konnte sich das Kader – trotz kal-
tem Wasser – optimal auf den
Wettkampf vorbereiten. «Das
Training war sehr anstrengend,
aber wir konnten viel dazulernen
und neue Techniken ausprobie-
ren», erzählen Wirth und Oettli.

«Die Stimmung im Team war
sehr ausgelassen und fröhlich.
Auch die Trainerinnen waren
sehr zufrieden mit uns», so die
beiden weiter.

Überzeugend in Pflicht und Kür

Nach dieser optimalen Vorbe-
reitung verlief auch der Wett-
kampf sehr erfolgreich. Bereits in
der Pflicht konnten die beiden
Flöserinnen mit top Leistungen
auftrumpfen: Oettli belegte Rang
8, Wirth Rang 13 in einem über
100 Schwimmerinnen starken
Teilnehmerfeld. Auch die weite-
ren Schweizer Schwimmerinnen
zeigten ausgezeichnete Leistun-
gen, plazierten sich doch alle im
ersten Drittel der Rangliste.

Ihrer nach dem Pflichtwett-
kampf gefestigten Favoritenrolle
konnten die Schweizerinnen
auch in den Kürwettkämpfen
gerecht werden. Im Teamwett-
kampf gab es für die Schweizer

Delegation gleich zwei Medail-
len. Das Schweizer Team A mit
Wirth holte in einem hart um-
kämpften Final Gold vor dem
Schweizer Team B mit Oettli.
Platz drei belegte das National-
team aus der Slowakei, welches
sich mit über vier Punkten Rück-
stand auf das Schweizer Team B
klar geschlagen geben musste.
Für Wirth gab es gleich noch eine
zweite Goldmedaille: In der Free
Routine Combination konnte die
Schweizer Equipe alle Konkur-
rentinnen hinter sich lassen und
holte souverän Gold vor zwei
Vereinen aus Ungarn.

Bronzemedaille im Duett

Die aus Flöser Sicht erfreu-
lichste Medaille gab es schliess-
lich im Duettwettkampf. Wirth
und Oettli konnten sich einen
der begehrten Startplätze für
den Duettwettkampf sichern
und konnten an ihrem ersten

gemeinsamen internationalen
Auftritt auf Anhieb überzeugen.
Mit einer ausdrucksstarken und
technisch anspruchsvollen Kür
sicherten sich die beiden den
dritten Rang hinter ihren
Schweizer Teamkolleginnen
Alyssa Thöni/Alissa Weibel
(Rang eins) und Miriam Praxma-
rer/Eleonora Trincia (Platz zwei).

Über diesen Erfolg zeigen sich
Wirth und Oettli sehr erfreut:
«Wir waren stolz, die Schweiz
an einem internationalen Wett-
kampf so erfolgreich vertreten zu
dürfen», resümieren die beiden
Schwimmerinnen. Mit dieser
Leistung haben das Schweizer
Jugendkader und die beiden Flö-
serinnen gezeigt, dass sie auch
auf internationalem Parkett zu
überzeugen vermögen. Man darf
gespannt sein, was die weitere
Wettkampfsaison für die Flöser
Nachwuchstalente noch bringen
wird. (te)

Auf zum nächsten Saisonhöhepunkt
Nach dem Saisonhöhepunkt ist vor dem Saisonhöhepunkt: Nach dem Vienna City Marathon in Österreichs Hauptstadt ist der
Gamser Daniel Fäh wieder voll fokussiert und trainiert eifrig auf das nächste Ziel hin. Dieses heisst 3-Länder-Marathon in Bregenz.

LEICHTATHLETIK. «Ab Kilometer 30
ist nichts mehr gegangen», erin-
nert sich Daniel Fäh an die
schwierigen Momente, die er
kürzlich am Wiener Marathon
erlebt hat. Er hat Besuch vom
berühmten Hammermann ge-
kriegt. «Ich habe dreimal über-
legt, aufzugeben», sagt Fäh.
Doch der Vorteil eines grossen
Marathons half dem Gamser,
über die Runden zu kommen.
Von den Zuschauern motiviert,
raffte er sich jedesmal auf und
lief weiter. Bis er im Ziel eintraf.
Als 55. des ganzen Felds. Ein
Resultat, das er vor dem Rennen
gerne genommen hätte. Denn
das Ziel hiess, unter die ersten
100 zu kommen. Seine andere
Erwartung vermochte Fäh aber
nicht zu erfüllen. Die Ziellinie
querte erst nach 2:46 Stunden,
seine Vorgabe war aber 2:38.

Natürlich eine Folge seines Ein-
bruchs nach gut drei Vierteln der
Strecke.

«Nun trainiere ich wieder
zwölfmal in der Woche», sagt
Daniel Fäh gutgelaunt. Als direk-
te Konsequenz des Marathons
von Wien absolviert er vermehrt
längere Strecken. Im Blickfeld
hat er sein nächstes grosses Ziel:
Der 3-Länder-Marathon von
Lindau nach St. Margrethen und
Bregenz. Am 4. Oktober möchte
er nicht noch einmal in einen
Hammer laufen, und auch sein
zeitliches Ziel hat der Gamser re-
vidiert: «2:40 deutlich unterbie-
ten.» Bis es soweit ist, wird er
zahlreiche Rennen, bei denen er
sich Wettkampfhärte holt, be-
streiten. Wie am Wochenende
beim 56. Bretschalauf in Eschen.
Hier belegte Fäh hinter Arnold
Aemisegger Platz zwei. (kuc)

Souveräner Sieg
von Deny Vetsch
LEICHTATHLETIK. Am Samstag fand
in Lausanne der bekannte Anlass
«20 KM de Lausanne» statt. Die
Jugendlichen im Alter von elf bis
17 Jahren hatten einen vier Kilo-
meter langen flachen Rundkurs
zu bestreiten. Für Deny Vetsch
war dies die dritte Teilnahme an
diesem Wettkampf. Die letzten
beiden Wettkämpfe konnte er
klar für sich entscheiden. Für ihn
ist dies einer der interessantes-
ten Wettkämpfe. Vom Start bis
ins Ziel wurde das Rennen vom
Beifahrer auf einem Motorrad
gefilmt, der zugleich auch der
Vorfahrer war. Dies wurde live im
Ziel auf einem grossen Bild-
schirm übertragen. So konnten
die Zuschauer das ganze Rennen
verfolgen.

Der Grabser ist in Topform,
für ihn zählt nur eines: der Sieg.
Und wenn möglich eine grosse
Verbesserung seiner Bestzeit. Er
startet in der Kategorie U13 mit
einem Teilnehmerfeld von über
200 Läufern. Mit einem sehr
guten Start übernahm er von An-
fang an die Spitze. Deny Vetsch
fühlte sich während des Laufs
sehr gut und gab die Führung bis
ins Ziel nicht mehr ab. Mit einer
persönlichen Bestleistung über
die Vier-Kilometer-Distanz in
einer Zeit von 14:21,0 gewann er
diesen Wettkampf mit 21 Sekun-
den Vorsprung vor dem bereits
im Vorjahr Zweitplazierten und
44 Sekunden auf den drittbesten
Läufer seiner Kategorie. (pd)
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OSSV-Vizepräsident Walter Sonderegger (links) hat Jakob Heeb, Präsident Skiclub Sennwald, und weiteren Mitgliedern das Präsent überreicht.

Ein gemütlicher Abend nur mit Siegern
Der Ostschweizerische Skiverband OSSV führte am Samstag den vom Skiclub Sennwald organisierten Finalabend in der Mehrzweckhalle
des Schulhauses Zil durch. Nebst Rangverkündigungen mit Ehrungen gab es auch Kulturelles mit Lokal-Interpreten.

HANSRUEDI ROHRER

SKI ALPIN. Jakob Heeb, der Präsi-
dent des Skiclubs Sennwald,
hiess eine grosse OSSV-Familie –
über 300 Personen – mit Junioren,
Betreuer, Eltern, OSSV-Vorstands-
mitgliedern und weiteren Gästen
zum Schlussabend willkommen.
Er stellte auch die Aktivitäten sei-
nes 110 Mitglieder umfassenden
Vereins vor, der nun die Ehre
hatte, diesen Anlass zu organisie-
ren.UndSC-Sennwald-Präsident-
Vorgänger und heutiger Ge-
meindepräsident Peter Kindler
stellte den Gastort vor. «Bleibt
gesund, damit ihr weiterhin Ski-
und Snowboardfahren könnt in
unserer schönen Gegend», sagte
er zum Schluss.

Cup-Rangverlesen

Im Mittelpunkt des Abends
stand die Abgabe der Auszeich-
nungen für die besten JO-Mit-
glieder der Ostschweiz beim
Electrolux-Cup sowie für die
Damen und Herren des Teletop-
Alpincups. Walter Sonderegger,
Vizepräsident des OSSV, sagte,
dass der Saisonstart relativ

schwierig war und es zu Ver-
schiebungen Anfang Winter kam.
Doch alle Rennen hätten durch-
geführt werden können. An die-
ser Stelle dankte er nicht nur
allen Organisatoren, sondern
auch dem SC Sennwald und den
Sponsoren für die Durchführung
des Finalabends. Und «zwar et-

was verspätet», wie er meinte,
überreichte er Clubpräsident
Jakob Heeb eine OSSV-Wappen-
scheibe mit Inschrift «50 Jahre
Skiclub Sennwald 2011».

Christian Michel führte durch
das Programm, zu dem auch
ein Nachtessen, ein Schätzwett-
bewerb und nach der Veran-

staltung der Barbetrieb mit ge-
mütlichem Beisammensein im
Geräteraum gehörte.

Kulturelles aus der Gemeinde

Es gab auch kulturelle Höhe-
punkte mit einheimischen Inter-
preten an diesem Abend. Da war
einmal die 16jährige, mittlerweile

schon recht bekannte Sängerin
Melanie Loher aus Sax. Sie wurde
von Christoph Lutz am Klavier
begleitet. Die junge Interpretin
ist Mitglied beim SC Sennwald.
Thomas Bösch und Mathias
Roider zeigten als Mouthbeats,
was mit Stimme und Verstärker
alles möglich ist.
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Wie im Vorjahr gewinnt
Deny Vetsch in Lausanne.


